Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB)

der Marquard Kraftwerkservice GmbH

§ 1 Vertragspartner

Vertragspartner sind die Marquard Kraftwerkservice
GmbH, Schéttmannshof 10a, 46539 Dinslaken (im Fol-
genden Auftragnehmerin [AN]) und der jeweilige Kunde
(im Folgenden Auftraggeber [AG]).

§ 2 Geltungsbereich der AGB / Vertragsgegen-
stand

Die Allgemeinen Geschéaftsbedingungen gelten flr
samtliche Vertrage, die die AN im Rahmen ihrer unter-
nehmerischen Tatigkeit eingeht. Dies sind insbesondere
Planungs-; Uberwachungs-, Inbetriebnahme- und Gut-
achtertatigkeiten sowie Materiallieferungen. Der konkre-
te Vertragsgegenstand ergibt sich aus dem jeweiligen
Auftrag.

Entgegenstehende AGB des AG werden nicht aner-
kannt und sind fir die AN nicht verbindlich.

§ 3 Zustandekommen des Vertrages / Schrift-
form

Auftragserteilungen sowie sonstige Ergdnzungen oder
Annderungen sind ausnahmslos nur bei schriftlicher
Bestatigung durch die AN verbindlich. Dies gilt auch fir
die Abbedingung des vorstehenden Schriftformerfor-
dernisses.

§ 4 Gewabhrleistung

Die AN Ubernimmt jeweils nur fiir den von ihr geschul-
deten Vertragsgegenstand die Gewahrleistung. Bei ei-
nem Ein- oder Umbau in oder an einer Teil- oder Ge-
samtanlage wird vorbehaltlich anderslautender Ver-
tragsvereinbarungen keine Gewahr fir die Funktionsfa-
higkeit und/oder die Inbetriebnahme der Teil- bzw. Ge-
samtanlage Ubernommen. Insbesondere Ubernimmt die
AN keine Gewabhr fiir die Funktionsfahigkeit und Inbe-
triebnahme einer Anlage, wenn sie den Vertrag anhand
konkreter technischer Vorgaben des AG erfilllt.

Bei Inbetriebnahmeauftréagen ist die AN, vorbehaltlich
anderslautender schriftlicher Vereinbarungen, nicht

verantwortlich fur die Richtigkeit bzw. vorherige Uber-
prufung der der Inbetriebnahme zu Grunde liegenden
Sicherheitsprogramme oder Sicherheitsvorschriften.

§ 5 Preise / Ausfallzeiten

Soweit nicht abweichend vereinbart, gelten die jeweils
bei Auftragserteilung aktuellen Preisrichtlinien (netto)
der AN. Fuhren wahrend der Abwicklung eines Auf-
tragsbesondere Umstande wie tarifliche Lohnerhdhun-
gen zu nachweislichen Kostenanderungen, so ist die
AN berechtigt, ihre Preise der neuen Kostensituation
entsprechend anzupassen.

Ausfallzeiten, die der AG zu verantworten hat, werden
mit dem Ublichen Stundensatz verrechnet, soweit die
AN nicht einen héheren Schaden nachweist. Dem AG
bleibt es unbenommen, den Nachweis eines geringe-
ren Schadens zu erbringen.

§ 6 Falligkeit / Aufrechnung

Samtliche Leistungen sind, vorbehaltlich anderslauten-
der Vereinbarung, unmittelbar nach Rechnungserhalt
zur Zahlung fallig.

Dem AG steht ein Recht zur Aufrechnung nur hinsicht-
lich anerkannter oder rechtskraftig festgestellter Gegen-
forderungen zu; ein Zurlickbehaltungsrecht ist ausge-
schlossen.

§7 Verzug

Befindet sich der AG trotz Nachfristsetzung mit der Be-
gleichung von Rechnungen in Verzug, so ist die AN be-
rechtigt, die weiteren auftragsbezogenen Tatigkeiten
einzustellen, vom Vertrag zurlickzutreten oder Scha-
densersatz wegen Nichterfiillung zu verlangen.

§ 8 Haftung

Die Haftung der AN pro Auftragsverhaltnis ist fir samtli-
che Schaden, die nicht auf der Verletzung einer
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Kardinalspflicht beruhen, auf einen Héchstbetrag von
€ 3 Mio. beschrankt. Die Haftungsbeschréankung gilt
nicht im Falle der Verletzung von Leben, Kdrper und
Gesundheit sowie bei Vorsatz, groben Verschulden und
der zwingenden Haftung nach dem Produkthaftungsge-
setz. Dies gilt auch bei der Haftung der gesetzlichen
Vertretung der AN und ihrer Erflllungsgehilfen.

§ 9 Dokumente

Von schriftichen Unterlagen, die der AG der AN zur
Einsicht Uberlassen hat, diirfen Abschriften zu den Ak-
ten der AN genommen werden. Die Abschriften gehen
in das Eigentum der AN Uber.

§ 10 Qualitatssicherung / Beanstandung

Der AG verpflichtet sich, die im Rahmen der Qualitats-
sicherung von der AN vorgelegten notwendigen Doku-
mentationen (Tatigkeitsnachweise, Abnahmedokumen-
te etc.) auf Richtigkeit zu priifen und zu unterzeichnen.
Soweit nicht ausdrucklich der AG widerspricht, gelten
jeweils die anwesenden Mitarbeiter oder andere vom
AG beauftragten Personen als unterschriftsberechtigt.

Beanstandungen des AG sind, soweit gesetzliche Vor-
schriften nicht etwas anderes vorsehen, spatestens in-
nerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung
schriftlich anzugeben.

§ 11 Leistungserbringung

Die AN ist berechtigt, ihre Leistungen auch durch Dritte
(Fremdfirmen) erbringen zu lassen.

§ 12 Teilunwirksamkeit
Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieser Bedin-
gungen oder der jeweiligen Vertrags unwirksam, so wird
dadurch die Wirksamkeit der Gbrigen Bestimmungen nicht
berthrt.

§ 13 Gerichtsstand

Das Vertragsverhaltnis unterliegt deutschem Recht;
Gerichtsstand ist Dinslaken.

Seite 1/1



	Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
	§ 1 Vertragspartner
	§ 2 Geltungsbereich der AGB / Vertragsgegenstand
	§ 3 Zustandekommen des Vertrages / Schriftform
	§ 4 Gewährleistung
	§ 5 Preise / Ausfallzeiten
	§ 6 Fälligkeit / Aufrechnung
	§ 7 Verzug
	§ 8 Haftung
	§ 9 Dokumente
	§ 10 Qualitätssicherung / Beanstandung
	§ 11 Leistungserbringung
	§ 12 Teilunwirksamkeit
	Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen oder der jeweiligen Vertrags unwirksam, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.
	§ 13 Gerichtsstand


